
Veranstaltungsort:	Ludwig-Maximilians-Universität	München,	
			Ludwigstraße	28/Rückgebäude,	Raum	122	

	
	

Freitag,	16.	Juni	2023	
	 	

10:30	 Registration	
	
	 10:45	 Begrüßung	

Eva	Fischer	(Ludwig-Maximilians-Universität	München)	
Lena	Hornkohl	(Universität	Wien)	

	
11:00	 Enforcement	 in	der	Digitalökonomie	–	Öffentliche	und	private	Rechtsdurchsetzung	aus	

Anwaltsperspektive	
	 Praktischer	Impulsvortrag	mit	Brownbag-Lunch	

Daniel	Zimmer,	Philipp	Otto	Neideck,	Matthias	Rothkopf	und	Sarah	Milde	
(Hengeler	Mueller)	

	
	

Grundlagen	
	
13:00	 Die	 Bedeutung	 der	 „Effektanalyse“	 bei	 der	 Beurteilung	 von	 potentiell	

wettbewerbsbeschränkenden	Verhaltensweisen	in	der	Digitalen	Ökonomie	
Bernadette	Zelger	(Universität	Innsbruck)	
Moderation:	Julia	Zöchling	(Universität	Wien)	

	
13:35	 Adversarial	Interoperability	–	Interoperabilitätspflichten	für	Zukunftstechnologien		

Philipp	Loser	(Universität	Zürich)	
Moderation:	Julia	Zöchling	(Universität	Wien)	

	
	

14:10		 Keynote:	Digitales	Kartellrecht	in	der	anwaltlichen	Praxis	–	Art.	102	AEUV,	
DMA,	§	19a	GWB	

Ingo	Brinker	(Gleiss	Lutz)	
Moderation:	Lena	Hornkohl	(Universität	Wien)	

	 	 	
15:00	 Kaffeepause	

	
	

	 	



Zukunftstechnologien	und	Fusionskontrolle	
	

15:30		 Innovation,	Konzentration	und	die	Lösung	sog.	„wicked	problems“	
Juliane	K.	Mendelsohn	(TU	Ilmenau)	
Moderation:	Philipp	Kirst	(Cleary	Gottlieb	Steen	&	Hamilton)	
	

16:05		 Künstliche	Intelligenz	als	Erkennungsinstrument	für	Killer-Akquisitionen	–	Chancen	und	
Herausforderungen	

Jennifer	Pullen	(Universität	St.Gallen)	
Moderation:	Philipp	Kirst	(Cleary	Gottlieb	Steen	&	Hamilton)	

	
	

Zukunftsmärkte	
	

16:50		 M(iC)AR-Verordnung	und	Kartellrecht:	Neue	Technologie-Regulierung	auf	der	
Grundlage	alter	Vorschriften	

Eleni	Katopodi	(TU	München/Oikon)	
Moderation:	Johannes	Lukan	(Universität	Wien)	

	
17:25		 Marktmacht	in	der	Stromwirtschaft:	Mehr	Wettbewerb	durch	Zukunftstechnologien?	

Melani	Dumancic	(Universität	Wien)	
Moderation:	Daniela	Gschwindt	(Universität	Wien)	

	
	

18:30		 Die	Zukunft	des	effektiven	private	enforcement	–	Von	aktueller	Rechtsprechung	bis	zum	
DMA	

	 Praktischer	Impulsvortrag	
Henner	Schläfke	(Noerr)	

	
Anschließend	Empfang	und	Get-Together	

	
	
	

Samstag,	17.06.2023	
	

Prozessuale	Herausforderungen	bei	Zukunftstechnologien	
	

8:30		 Zum	Einsatz	datengetriebener	Anwendungen	im	Bereich	des	Public	Enforcement	durch	
die	Europäische	Kommission	und	ihrem	Einfluss	auf	Verteidigungsrechte	betroffener	
Unternehmen	

Franziska	Guggi	(Universität	Graz/Wirtschaftuniversität	Wien)	
Moderation:	Sophie	Haiden	(Universität	Wien)	

	
9:05	 Ex	ante-Haken	links,	ex	post-Haken	rechts?	Doppelbestrafung(sverbot)	im	Angesicht	

von	Digital	Markets	Act	und	Kartellrecht	
Malte	Drouet	(Universität	Osnabrück)	
Moderation:	Sophie	Haiden	(Universität	Wien)	

	
9:40	 Kaffeepause	

	
	
	 	



	
	

Private	Enforcement	und	Zukunftstechnologien	
	

10:10	 Herausforderungen	und	Perspektiven	des	private	enforcement	in	der	Digitalökonomie	
David	Fila	(Leuphana	Universität	Lüneburg/Norton	Rose	Fulbright)	
Moderation:	Isabel	Dargatz	(Universität	Wien)	

	
	

10:45	 Legal	Tech	und	Massenverfahren	im	Kartellschadensersatzrecht	
	 	 	 Moderation:	Thomas	Thiede	(Spieker&Jaeger)	
	

Legal-Tech-Inkassodienstleister	–	Keine	Aktivlegitimation	im	Kartellschadensersatzrecht?	
Julius	Ott	(Universität	Potsdam)	

	
Klassische	zivilprozessuale	Prozessstrukturierung	oder	gerichtliche	Nutzung	von	Legal	
Tech	–	Potentiale	beim	gerichtlichen	Umgang	mit	Massenverfahren	im	
Kartellschadensersatzrecht	

Nils	Imgarten	(Universität	Göttingen)	
	
	

11:45		 Keynote:	What	If	Competition	Law	Was	Easy?	
Philip	Marsden	(College	of	Europe)	
Moderation:	Eva	Fischer	(Ludwig-Maximilians-Universität	München)	

	
12:45		 Abschließende	Worte	

Eva	Fischer	(Ludwig-Maximilians-Universität	München)	
Lena	Hornkohl	(Universität	Wien)	

	
13:00	 Lunch	
	
Ende	der	Tagung	
	
	

	
	

	
	

	
	
Tagungsorganisation:		
Eva	Fischer	(Ludwig-Maximilians-Universität	München)	
Lena	Hornkohl	(Universität	Wien)	
	
	
Die	Tagung	wird	ermöglicht	durch	die	großzügige	Unterstützung	von: 	
	
	
 
 
	


